
auf den wüſten Lärm der betrunkenen und renitenten Jnſaſſen
der Nachbarzellen bis eine leichte Betäubung mich überkam
gigantiſche Traumbilder mich zu umwogen begannen und der
Schlaf meine Sinne gefangen nahm Fortſ folgt

Bunte Zeitung
Eine Erinnerung an Scheidler Jn den Burſchen

ſchaftlichen Blättern theilt Sanitätsrath Dr Clemens folgende
a nt des Mitbegründers der Burſchenſchaft des ver
torbenen jenenſer Profeſſors Dr Karl Hermann Scheidler mit
Zu meiner Studienzeit war s in Jena auch im Winter ſchön

nach Eintritt der Dämmerung ging man im Schlafrock ins Kolleg
und ſpäter natürlich auch ſo auf die Kneipe War der Schlafrock
durchgeſeſſen ſo galt das als ein Zeichen großen Fleißes Da
der Student nicht immer öochſen kann ſondern auch zuweilen Zer
ſtreuung haben muß ſo benutzte man die ſchöne Eisbahn auf der
Saale zum Schlittſchuhlaufen Damen Profeſſoren und Stu
denten tummelten ſich da munter herum die Damen bei denen
das Schlittſchuhlaufen damals noch nicht Mode war ließen ſich
von ihren Bekannten meiſt Roſenballtänzern ſo genannt von
der Roſe wo die Tanzvergnügungen ſtattfanden auf Stuhl
ſchlitten herumfahren Ein eifriger Schlittſchuhläufer war der
r dieſer Erzählung der Prof Dr Karl Hermann Scheidler

enn man von ihm ſprach ſo wurden gewöhnlich nur ſeine
beiden Vornamen genannt und Scheidler einfach weggelaſſen
Dieſen Gebrauch ſoll man ja nicht als einen Beweis von Miß
achtung deuten denn er war im Gegentheil ein Zeichen großer
Verehrung und Liebe Den beliebten Dozenten wurde in der
Umgangsſprache der Studenten die ja bekanntlich ihre Eigen
thümlichkeiten hat entweder das Prädikat alt beigelegt oder
man brauchte nur ihre Vornamen Zwei junge geniale Privat
dozenten Schlömilch Geheimer Oberſchulrath in Dresden und
Gerber Kultusminiſter in Dresden führten dieſes Prädikat alt
ſchon obgleich ſie noch keine einzige Bartſtoppel ihr eigen nennen
konnten Man ging nicht zu Schleiden dem berühmten
Botaniker ſondern zu Matthias Jacob ins Kolleg nicht zu
Ried ſondern zum alten Franz weil dieſer damals noch iunge
vorzügliche Lehrer der Chirurgie ſich einer ganz beſonderen ich
möchte ſagen doppelten Liebe erfreute Um nach dieſer kultur
geſchichtlichen Abſchweifung wieder aufs Eis und zu Karl Her
manns Heldenthat zu kommen ſo ſei berichtet daß man ſich eines
chönen Nachmittags wieder auf der friſch aber nicht ganz zu
efrorenen Saale vergnügte Ein Student ſchob eine Dame auf
einem Stuhlſchlitten vor ſich her er war aber leider in das
Süßbolzraspeln ſo vertieft daß er einen Erlenzweig auf dem
Eiſe nicht bemerkte darüber ſtolperte und fiel Um ſeine Dame
nicht mit umzureißen ließ er den Schlitten los der nun mit
ſeiner ſüßen Laſt pfeilſchnell der offenen Saale zueilte Einen
Augenblick ſpäter ſchwamm die Dame wie ein großes Nachtlicht
im Waſſer So oft ich an dieſes Abenteuer zurückdenke fällt
mir die Beſchreibung Heinrich Heine s ein der von einer
Sängerin erzählt deren Geſicht ein zwiſchen zwei Ohren auf

Loch geweſen wäre Unſere Schwimmerin als echte
ächſerin quiekſte ſehr wie das ihre ſchönen Stammes

genoſſinnen bei jeder paſſenden und unpaſſenden Gelegenheit ſo
77n thun Das Quiekſen würde wohl bald verſtummt ſein und
as ſchöne Kind hätte ſicher ihr junges Leben eingebüßt wenn

nicht Karl Hermann der gerade in der Nähe war rechtzeitig die
Gefahr erkannt hätte Der war unter Aufwand aller Kraft
dem davoneilenden Schlitten nachgefahren Da es ihm leider
nicht gelang ihn aufzuhalten oder auf beſſere Bahnen zu lenken
ſprang er kühn der Dame ins Waſſer nach faßte ſie am Rücken
und ſchwamm mit ihr auf die Kante des Wehrs Wenn man
bedenkt daß er mit den Armen die Dame hielt Winterkleider
und an den Füßen Schlittſchuhe trug die das Schwimmen bis
beinahe zur Unmöglichkeit erſchwerten ſo wird man mir recht
geben daß ich dieſe Leiſtung Karl Hermann s eine Heldenthat
nenne llendes Bravorufen folgte den peinlichen aufregenden
Augenblicken dieſer Beifall ließ aber Scheidler kalt kälter als
das eiſige Waſſer der Saale Vor dieſen Rufern hatten ſchon
andere gebrüllt nämlich die Blücher ſchen Kanonen von Belle
Alliance die hatten mit ihrem Donner bei dem damaligen
Fahnenträger Scheidler den Grund zu einem Gehörleiden gelegt
welches ſpäter zur völligen Taubheit führte und dem herrlichen
Manne ein arges vielbeklagtes Hinderniß in ſeiner ſegensreichen
Thätigkeit wurde Zur Zeit der Heldenthat ſtand er was die
Hörſähigkeit anbetrifft leider ſchon auf dem Standpunkte jenes
alten penſionirten Majors in Mainz der als im November des
Jahres 1857 der dortige Pulverthurm mit 3000 Centner Pulver
in die Luft flog Herein rieſ weil er meinte es habe jemand
bei ihm angeklopft

Zum ſchweizer Nationalfeſt Am 2 Auguſt wurde in
der a Schweiz in allen Thälern und auf allen Bergen das

ationalfeſt gefeiert Sechshundert mal jährte ſich der
ag an welchem die drei Waldſtädte ihren Bund geſchloſſen

Man hätte gern das Hauptfeſt auf das Rütti verlegt allein dieſes

r de Nchation deranertlich Lernaun Jerhon in dal

s

iſt räumlich nicht ausgedehnt genug um die aus Nah und Fern
herbeiſtrömenden Gäſte zu faſſen ſo fand denn die Hauptfeier in
Schwyz ſtatt Bei dieſer Gelegenheit iſt es intereſſant von zwei
ſchwyzer Männern zu ſprechen die ſeit vielen Jahren die Pächter
des Rütli ſind und welche zu den Lieblingen des vor fünf Jahren
verſtorbenen Königs Ludwig von Baiern gehörten Ein wunder
voller Becher das ſtolzeſte Beſitzthum der RütliPächter der
Brüder Aſchwander erinnert an dieſe Freundſchaft des Königs
Der Becher ſtellt einen Widderkopf dar ſeine Arbeit iſt ſchön
und der Silberwerth allein beträgt an 350 Franken Dieſer
Becher bildete den Lohn für manche nächtliche Fahrt die König
Ludwig der einſt eine Villa oberhalb Brunnen am Vierwald
ſtätterſee bewohnte zu Richard Wagner in Triebſche unweit
Luzern unternahm Jn ſchlimmen Sturm und Nebelnächten
wenn ſich kein anderer Schiffer auf den launiſchen Vierwaldſtätter
See wagte wenn ſelbſt das Dampfſchiff des Königs das Tag
und Nacht geheizt und fahrbereit vor Anker lag ſich nicht hinaus
wagte da waren es die Brüder Aſchwander die den König mit
ihrem Nachen ſicher an Ort und Stelle brachten Viel könnten
die wackeren Männer von dem ſchweigſamen Fahrgaſt der in ihrer
Geſellſchaft Wind und Wetter trotzte nicht preisgeben Noch ein
anderes werthvolles Beſitzthum verwahren die Rütli Pächter
neben des Baiernkönigs Becher eine behördliche Dankesurkunde
für die mit eigener Lebensgefahr bewerkſtelligte Rettung von fünf
Menſchen Von den vielen Fällen in welchen ſie einzelle Männer
und Frauen den Wellen des Vierwaldſtätterſees entriſſen ſprechen
die beiden ſchweizer Recken gar nicht Und wenn ſie am 2 Aug
auch auf dem Rütli die üblichen Freudenfeuer zünden da trinken
ſie wohl aus des todten Königs Becher einen Ehrentrunk

Ein Konſervatorium des Tanzes Die Prima Ballerine
der Pariſer Oper Frl Roſita Mauri beabſichtigt demnächſt
ein Konſervatorium des Tanzes ins Leben zu rufen um der in
didaktiſcher Hinſicht bisher ein wenig regellos geweſenen choreo
graphiſchen Kunſt eine feſte wohlorganiſirte Heimſtätte zu geben
aus welcher die Jüngerinnen Terpſichorens als vollkommene
Künſtlerinnen herorgehen ſollen Ueber die Art und Weiſe in
welcher ſich Frl Mauri die höhere Schule für Tanz denkt äußerte
ſie ſich vor kurzem folgendermaßen Wenn ich ohne direkten
Erben ſterbe ſo werde ich mein ganzes Vermögen für die Gründung
eines großen Jnſtitutes für Tänzerinnen in Paris oder Umgebung
teſtamentariſch beſtimmen Jch meine nicht etwa ein Aſyl für

altersſchwache Damen des Ballets Meine Stiftung wird nur
j unge Mädchen von acht Jahren angefangen aufnehmen Dort
werden ſie eine Erziehung und Ausbildung im Tanze erhalten
die ihnen geſtattet vom Jnſtitute direkt auf die Bühne zu gehen
und als wirkliche Künſtlerinnen zu debutiren Die jungen Mädchen
werden dort alles erhalten Koſt Wohnung Kleidung und Schul
bildung kurz nichts ſoll ihnen fehlen denn die Ballerinen ſind
e arme Mädchen Wären ſie reich ſo würden ſie nicht
Tänzerinnen werden Wie viel gute Tänzerinnen giebt es denn
überhaupt Wie viele die ſich über das gewöhnliche Niveau
erheben Wenige ſehr wenige Und noch Eines Jn meinem
Jnſtitute wird den Männern der Zutritt verboten ſein
das werde ich ausdrücklich in einer beſonderen Klauſel meines
Teſtamentes betonen Meine Mädchen ſollen es nicht nothwendig
haben als Statiſtinnen zu figuriren ſondern ſollen wenn ſie das
erſtemal die Bühne betreten auch gleich als fertige Tänzerinnen
auftreten können Sehen Sie das werde ich mit meinem Gelde
machen Wohl habe ich Brüder aber dieſe wiſſen daß mein Geld
nicht für ſie beſtimmt iſt Sie ſind Männer und können arbeiten
haben es daher nicht nothwendig auf meinen Tod zu warten
Mein Tanz Konſervatorium wird mein ſtolzeſter Nachruhm ſein
und die Leute werden ſagen Die Mauri hat doch etwas für ihre
Kunſt gethan Denn für den Tanz das ſage ich Jhnen muß
etwas geſchehen unſere Kunſt verſumpft ſie ſinkt zur bloßen
Schauſtellung körperlicher Reize herab

Unzelmann der einſtige berühmte Komiker des Berliner
Theaters hatte die Gewohnheit in ſeinen Rollen hie und da
einige Witzworte preeg Dies wurde verboten und für jeden
Kontraventionsfall eine Geldſtrafe feſtgeſetzt Einſt gab man
wie der Bär erzählt das Schauſpiel Richard Löwenherz
Die Prinzeſſin kommt in dieſem Stück hereingeritten Das
Pferd welches nun hier auch eine Rolle hat war bei dem un
gewohnten Anblick des Lichtes und der Umgebung etwas ſcheu
und machte einige Seitenſprünge nach dem Orcheſter hin Unzel
mann der im Stücke auch mitwirkte erfaßte es beim Zügel und
ſagte indem er drohend den Zeigefinger hob Du weißt du
nicht daß es verboten iſt ſeiner Rolle etwas zuzuſetzen All
gemeines Bravo belohnte dieſes Witzwort und Unzelmann bezahlte
gern ſeine Strafe

wiſchen Dienſtmädchen Die Kammerzofe ſagt zur Köchin
Wenn unſer Herr die Worte welche er mir geſtern vor der

Gnädigen ſagte nicht zurücknimmt dann kann ich nicht einen Tag
länger im Hauſe bleiben Was hat er dir denn geſagt
umſehen ſoll ch mich augenblicklich um einen Platz

Drug und Verlag von Olto Hendel in Halle g d S

e e ca e

Begrüßung Brian zu

on 09 es
3 b

eno o Tr o I 25 en e 720
T00 g Pvu gbn

42d
2 m 72

nuvu all wpuvi kapzv vnn

d
o3o3 odoj

nan u rer
pngoag

he d

Anterhaltungsblatt der Saale Zeitung

Nr 179 Halle a d Dienstag den 4 Auguſt 1891
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z Roman von Fergus W Hume
Deutſch von A BraunsNachdem er ein Bad genommen und ſich angekleidet begab

er ſich zurück in ſein Wohnzimmer und genoß eine Taſſe Thee
die ihn wohlthuend erquickte Mrs Sampſon kam jetzt mit
einem Briefe heraufgeknackt und ſchrie laut auf über ſein ver
ändertes Ausſehen

Aber Sir rief ſie was iſt denn nur mit Jhnen paſſirt
Kenne doch ſonſt Jhre Gewohnheiten weiß auch wenn Sie
ſchlafen gegangen ſind will auch nicht behaupten daß das heiße
Wetter gerade ſehr verlockend aber mit Verlaub Sir Sie
ſehen aus als hätten Sie nicht eine Minute geſchiafen

Habe ich auch nicht, antwortete Brian gedankenlos halb
unbewußt und ſtreckte die Hand nach dem Briefe aus Jch
bin die ganze Nacht in meinem Zimmer auf und ab
gegangen

Ach wie mich das an meinen armen Mann erinnert
zirpte das Heimchen

Endlich begriff ſie doch daß ihr Zirpen kein Intereſſe für
ihren Miether hatte und ſo entfernte ſie ſich denn

Brian ſtand mit zuſammengezogenen Brauen am Fenſter
und ſtierte hinaus auf die ſtaubige Straße und die dunkeln
Schatten welche die hohen Pappeln vor dem Hauſe warfen

Jetzt erſt kam ihm der Brief wieder ins Gedächtniß Er
hielt ihn noch in der Hand er kam von Madge Haſtig
öffnete er ihn und las

Jch kann gar nicht begreifen was mit dem Papa
vorgeht ſchrieb ſie Seit jener Moreland geſtern abend
ſich entfernte hat er ſich in ſein Studirzimmer eingeſchloſſen
und ſchreibt ununterbrochen Jch ging dieſen Morgen zu
ihm hinauf er öffnete aber nicht und ließ mich nicht ein
Auch zum Frühſtück iſt er nicht heruntergekommen und ich
fange an ernſtlich beſorgt werden Komm doch Lieber ich
bitte Dich herzlich morgen herunter denn ich befinde mich
in großer Angſt und bin überzeugt daß dieſer Moreland
ihm etwas erzählt hat was ihn völlig außer Faſſung
gebracht hat
Schreibt grübelte Brian den Brief zuſammen

faltend und in die Taſche ſteckend was möchte ich wohl
wiſſen Vielleicht trägt er ſich mit Selbſtmordgedanken 2
Wenn das der Fall iſt dann will ich ihm gewiß nicht in den
Weg treten Es iſt das entſetzlich aber unter dieſen Um
ſtänden wäre es doch das Beſte

Seinen Beſuch bei Calton brachte er auch heute trotz des
Vorſatzes welchen er gefaßt wieder nicht zur Ausführung
Er fühlte ſich krank und matt der Mangel an Schlaf und
die fortdauernde geiſtige Erregung machten ſich in ſeinem
körperlichen Befinden fühlbar Er erſchien um zehn Jahre
älter als vor Whyte s Ermordung

Bei Brian überwog jetzt das Bedürfniß nach Ruhe alles
andere und ſo ſandte er an Calton ein Telegramm mit der
Bitte am morgenden Vormittag zu ihm zu kommen ein
anderes ließ er an Madge abgehen mit dem Verſprechen

r zum Frühmahl ſich in St Kilda einfinden zu
wollen

Den ganzen Tag blieb er daheim und ſuchte ſich durch
Lektüre zu zerſtrreuen Am Abend ſuchte er zeitig ſein Lager
auf und genoß eines feſten und geſunden Schlafes

Am folgenden Tage ſaß er neuneinhalb Uhr bei ſeinem
Frühſtück als er das Geräuſch von Wagenrädern vernahm
und gleich danach energiſches Läuten der Hausglocke Er trat
ans Fenſter und ſah Calton s Einſpänner an der Thür
halten während dem Eigenthümer gleich darauf von der
knixenden Hauswirthin die Thür zu ſeinem Zimmer geöffnet
wurde

Na Sie ſind mir ein hübſcher Burſche rief Calton als
Da habe ich mit Hiob s Geduld auf

Sie gewartet dachte Sie wären noch auf Jhrer Station Und

da liegen Sie ſchon eine Woche in Melbourne auf der
Bärenhaut

Jch habe Jhre Vorwürfe verdient aber gewiſſe Dinge werden
mir eben ſo ſchwer Doch laſſen wir das jetzt beiſeite Darf
ich Sie bitten an meinem Frühſtück theilzu nehmen

Wie geſpannt ich auf Jhre Mittheilungen bin brauche ich
wohl nicht zu ſagen, begann der Juriſt indem er es in
ſeinem Seſſel bequem machte zugleich aber darf ich Jhnen
mit innerer Befriedigung bekennen daß ich Jhr Geheimniß
zur Hälfte kenne

Wirklich rief Fitzgerald verwundert mit großen Augen
Mutter Gutterſnipe iſt neulich abend geſtorben
Jſt ſie todt
Jawohl, nickte Calton beſtätigend Und etwas Entſetz

licheres als dieſes Sterbebett kann es nicht geben ihr
Schreien gellt mir noch in den Ohren aber vor dem
Verſcheiden ließ ſie mich holen und ſagte mir daß ſie Roſanng
Moore s Mutter ſei und daß Sal Rawlins Roſanna s Kind

Und der Vater fragte Brian mit gedämpfter Stimme
Wäre Mark Frettlby Und was haben Sie mir nun

zu ſagen
Nichts
Nichts, wiederholte Calton verwundert dann iſt es das

m Moore Jhnen im Sterben mitgetheilt hat
Dann kann ich Jhre fürchterliche Heimlichthuerei aber gar

nicht begreifen
Das fragen Sie Können Sie denn nicht einſehen

welchen Unterſchied das für die arme Madge giebt
entgegnete der Rechtsanwalt ein

Sie meinen Mark Ferttlby s Beziehungen
Wüßte doch nicht

wenig verwirrt
zu Roſanna Moore Es war zwar nichts Rühmliches daß
er ſie als Geliebte gehabt hatte aber doch

Seine Geliebte fragte Brian mit einem ſcharfen Blicke
dann wiſſen Sie nicht Alles

Was meinen Sie war ſie nicht ſeine Geliebte
Nein ſeine Frau

Calton ſprang ganz entſetzt auf von ſeinem Sitze

der eFitzgerald nickte SNun das wußte Mutter Gutterſnipe nicht ſie dachte
Roſanna wäre ſeine Geliebte geweſen

Er hielt ſeine Heirath geheim, erwiderte Brian und da
ſeine Frau kurz danach m andern durchging ſo hat er
ie nicht bekannt werden laſſeni Text verſtehe ich, bemerkte der Rechtsanwalt nachdenklich

Wenn Mark Frettlby mit Roſanna Moore verheirathet
r dann iſt Madge illegitimdo und ſie hat ſett den Platz inne der Sal Rawlins

oder vielmehr Sal Frettlby gebührt
Armes Mädchen, ſprach Calton mit aufrichtigem Bedauern

Aber das alles wirft doch kein Licht in das Dunkel über
Whyte s ErmordungDas will ich Ihnen erklären, fiel Fitzgerald raſch ein

Als Roſanna ihren Gatten verließ floh ſie mit einem jungen
Burſchen nach England und als dieſer ihrer überdrüſſig ge
worden kehrte ſie auf die Bühne zurück und erlangte als
burleske Schauſpielerin unter dem Namen Muſette einen Ruf
Später lernte ſie Whyte kennen wie Jhr Freund in London
Jhnen bereits auskundſchaftet hat und ſie kamen zuſammen
nach Melbourne um von Frettlby Geld zu erpreſſen Als ſie
in Melbourne ankamen überließ Roſanna dieſen geſchäftlichen
Theil Whyte allein und verhielt ſich ſelbſt ruhig und blieb im
Hintergrunde ſtehen Sie übergab Whyte ihren Trauſchein
und den hatte er an dem Abend an welchem er ermordet
wurde bei ſich
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Können Sie daran zweifeln Und jener Mann wäre
rettlby platzte der Juriſt heraus

Um Gottes willen doch nicht Mark Frettlby
Brian nickte

Minuten lang herrſchte lautloſes Schweigen
ffnung ſo erſchüttert daß er keine

recht, warf Calton eifrig dazwiſchen ein Traum geweſen ein wonnevoller Traum mit gräßlichem
chen dieſe Papiere Werth hatten wäre Erwachen Als ſie ihn verlaſſen hatte er ſich beſtrebt ſie zu

vergeſſen da er erkannt wie unwürdig ſie der Liebe eines
Er erhielt die Nachricht daß ſie in einem

londoner Hoſpital geſtorben ſei und nun hatte er ſie für
immer aus ſeinem Gedächtniß verbannt Seine zweite Ehe
hatte ſich zu einer ſehr glücklichen geſtaltet und er beklagte den
Tod ſeiner Gattin aus tiefſter Seele
die ganze Liebe ſeines Herzens ſich auf ſeine Tochter und er
hoffte die Jahre des Alters in Frieden verleben zu können
Dies jedoch verwehrte das Schickſal Er
gerührt als völlig unerwartet wie ein Blitz aus heiterem

immel Oliver Whyte bei ihm aus England eintraf mit der
achricht ſeine erſte Frau ſei noch am Leben ſeine geliebte

Tochter Madge folglich illegitim Ehe er dies zugeben würde
wollte er ſich zu jedwedem verſtehen aber Whyte s An

ſtiegen alles Maß er wollte ſeine Verbindung
dingt durchſetzen Frettlby aber weigerte ſich

u willigen Nach Whhte s Tode fing er an wiederum
men als plötzlich ein zweiter Mitwiſſer ſeines unheil

vollen Geheimniſſes in der Perſon Roger Morelands auftrat
Er ſah voraus daß ſein Daſein ſo lange Roger Moreland
lebte nur eine lange jammervolle Leidenszeit werden würde
Während ſeiner ganzen Lebensdauer würde der Freund des
Ermordeten ſein Herr ſein ihn nimmer verlaſſen und nach
ſeinem Tode die ganze gräßliche Geſchichte wahrſcheinlich der
Oeffentlichkeit preisgeben und ſein des weit und breit ge
achteten Mark Frettlby s Andenken entehren

Und nach all dieſen Jahren makelloſen Lebens und eines
edlen Gebrauches ſeines Reichthums ſollte er von einem Manne
wie Moreland herabgezogen werden in die tiefſten Tiefen der
Schmach und Entwürdigung Schon hörte er im Geiſt das
Hohngeſchrei ſeiner Nebenmenſchen und ſah mit Fingern auf
ſich zeigen auf ſich den großen Mark Frettlby der berühmt
iſt im ganzen Auſtralien wegen ſeiner Unbeſcholtenheit ſeiner
Rechtſchaffenheit und ſeines Edelmuths
nicht werden und dennoch würde es g
Maßregeln ergriff es zu verhindern

Am Tage nach More
Pulte nachdem er z
Geheimniß in dem Beſitz
Augenblicke in der Trunkenheit o
ſchwatzen konnte nicht länger mehr ſicher
volles Bekenntniß über alles
Roſanna an

braven Mannes
Doch nicht Mark

Späterhin konzentrirteCalton war durch dieſe Erö
Silbe hervorbringen konnte

Haben Sie dies entdeckt
Und wann

Jch hatte nicht den leiſeſten Verdacht bis dahin wo Sie
mich zum erſtenmal im Gefängniß beſuchten und mir ſagten
Whyte wäre um gewiſſer Papiere willen ermordet worden
Da ich uun wußte was ſie enthielten und für wen ſie von

ich leicht daß Mark Frettlby
m ſich derſelben zu bemächtigen
u wiſſen

fragte er nach längerem Er war wie vom Donner

h waren ſo errieth
Oliver Whyte ermordet habe u
und ſein Geheimniß gewahrt z

Es kann keinem Zweifel unterliegen, ſeufzte Calton Alſo
das war der Grund von Frettlby s Wunſch
mit Whyte verheirathen möchte

Schweigens Als er
hm Whhte mit Bloßſtellung

welchem er ermordet wurde Frettlb
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Hoch oben das e

munterer werfe ich mich herum und ſuche die Dämmerung des
Raumes der vor mir liegt zu durchdringen Doch horch was
ſind das für wüſte Laute die in hallenden Schwingungen wie
aus den Bogengängen einer Kirche kommend zu mir her
andringen Außer dem welligen in auf und abſteigender Stärke
heranfluthenden Schall erinnert allerdings nichts an die Geräuſche
der Kirche im Gegentheil die ganze Hölle ſcheint los
elaſſen Toben brüllender Geſang Kreiſchen von Frauen
timmen und abgeriſſene Stücke wüſter Geſpräche die in jenem

niederen Jargon geführt den die Amerikaner slang nennen
ſich der Wiedergabe entziehen zwiſchendurch ſchallt Ketten
raſſeln tönen barſche Kommandoworte und erklingt geüendes
diaboliſches Gelächter Als der ohrenbetäubende Lärm
endlich langſam erſtirbt und gleich dem Echo fernen Donners
ſchwächer und ſchwächer werdend hinwegrollt tritt eine Ruhe
pauſe ein und ich gewinne Zeit mich in dem Raume in welchem
ich mich befinde näher umzuſehen Denn noch bin ich nicht
fähig die Räthſel zu löſen noch weiß ich nicht wo ich bin ob
ich wache oder träume und wo ich zuletzt ah was ſeh
ich dort Einen Schemel mit einem großen Krug Waſſer und
einem immenſen Stück Brot Endlich Licht Jch beginne zu
ahnen z verſtehen ja ich bin wach träume nicht Erinnerung
dringt langſam auf mich ein es iſt kein Zweifel mehr dort
ſehe ich ja ſtatt einer Thür nichts weiter als ein hobes eiſernes
Gitter dahinter einen matt erleuchteten Bogengang gegenüber
wiederum ein Gitter nichts als Gitter und Gitter

Und nun zertheilt ſich auf einmal der Nebel den die Schlaf
trunkenheit und ein dumpfer Kopfſchmerz um meine Sinne ge
woben hatten Jch ſpringe von meinem harten Lager und trete
an die Stäbe meines Käfigs Nun weiß ich wo ich mich befinde
mein Bewußtſein iſt in ſeiner ganzen Schärfe zurückgekehrt Jch
be im Gefängniß in einer Zelle der berüchtigten

om 7mich zwiſchen den Verbrechern und Raufbolden im Tombs
Polizeigefängniß Doch beunruhigt mich dieſe Entdeckung nicht
im mindeſten Mit einem Lächeln der Befriedigung ſtrecke ich
mich wieder auf meiner Pritſche aus denn das Räthſel iſt ja
gelöſt der Zeitraum der verfloſſenen Stunden liegt wie ein auf
geſchlagenes Buch vor mir

Blättern wir noch ein wenig in demſelben ehe das Morgen
grauen ſeinen Schein in meine Zelle ſendet

2
7

Jn der unteren Hälfte des öſtlichen NewYork von vier
Straßen den Centre Elm Leonard und FrauklinStreets be
grenzt liegt ein großes düſteres in egyptiſchem Stil aufgeführtes
Gebäude von geheimnißvollem Ausſehen Das iſt der im Jahre
1838 erbaute Juſtizpalaſt der Stadt NewYork welcher jetzt den
Hof der SpezialSeſſions das Stadtgefängniß die Richtſtätte
und endlich ein Polizeigericht nebſt der dazu gehörigen Station
umfaßt und den dunklen Namen The Tombs führt Der
Grund auf dem die Tombs erbaut ſind beſitzt eine hiſtoriſche
Bedeutung wie ja eigentlich die ganze ManhattanJnſel
doch knüpfen ſich an dieſen Punkt beſondere Erinnerungen Jn
entlegener Zeit tanzten hier die blauen Wellen eines Sees an
deſſen Ufern die Jndianer ihre Wigwams bauten und der aus
dem Oſten heranfluthenden Civiliſation ahnungslos entgegen
träumten Später errichteten die holländiſchen Anſiedler die
Väter Knickerbockers mit Vorliebe ihre hutjes an den Ge

ſtaden des Sees denn hier entdeckten ſie ihre Muſchelhügel die
ſich zur Gewinnung von Kalk und Leim von unendlichem
Nutzen erwieſen Aus dem Namen Het Kalk Hook den die
Holländer dem Platze gaben entſtand ſpäter die engliſche
Verballhornung The Cellect eine Bemerkung die hier
und da noch heute auftaucht Jm Jahre 1626 ermordeten

armarbeiter in der Nähe des Sees einen WeckgugesgeekIhre und legten damit den Grund zu blutigen Kämpfen
zwiſchen der Kolonie und dem Stamme der ermordeten Roth
haut Noch im Jahre 1783 war die Scene unverändert in
dem langen Ufergras des Kalkhook Sees lag am 25 November
Knox amerikaniſche Jnfanterie und beobachtete den Abzug und
die Einſchiffung der britiſchen Armee um ſofort nachdem der
letzte Engländer die Stadt perigſen von derſelben Beſitz zu
nehmen Ja noch im Jahre 1796 kräuſelten ſich über derStätte der Tombs die Wogen denn ſicheren Ueberlieferungen
ufolge fand hier die erſte Probefahrt eines Schraubendambfſchiſfes ſtatt ein Beweis daß noch zu jener Zeit die Aus

dehnung des Sees eine nicht unbeträchtliche geweſen ſein muß
Seitdem hat alles alles geändert Jene Bilder ſind hinab

geſunken ins Meer der Vergangenheit Wo ſonſt Wind und
Wellen durch ſchwankende Schilfwälder rauſchten da brauſt und

donnert heute das Fabrik und Maſchinenviertel des mächtigen
New ork der kommenden Weltmetropole und in ſeiner Mitte
aus dem Grunde des Sees emporſteigend erheben ſich die
düſteren Mauern der Tombs die zuweilen über fünfhundert
Sträflinge umſchließen Was dem unheimlichen Platze jedoch
Leben und Bewegung und dadurch einen verſöhnlichen Anſtrich

gwrich Tuhms S die Grabgewölbe

Jch der Friedfertigſten und Geduldigſten einer finde

715
giebt iſt die Polizeiſtation die Nacht und Tag allerdings
nicht von den beſten Bürgern frequentirt wird und das
Polizeigericht welches an jedem Morgen tagt um über die Jn
haftirten der letzten 24 Stunden Urtheil oder vorläufige Ent
ſcheidung zu fällen

x

Als die drei Polizeirieſen mit ihren Gefangenen hinter der
Pforte des TombsPolizeiquartiers verſchwunden waren zer
ſtreuten ſich die Bürger die der Prozeſſion bis hierher gefolgt
waren und ich blieb allein zurück Nur noch ein ſanfter Sprüh
regen fiel vom Himmel nieder und von Weſten wehte ein
warmer feuchter Luftſtrom über die Straße hinweg der ab und
zu die vielſtimmigen Warnungsſignale der Dampfer herübe
die noch auf dem Eaſtriver kreuzten Jch vermochte mich no
nicht zu trennen heftig mußte ich es bedauern daß es mir nicht
vergönnt war den Miſſethätern ins Jnnere der Tombs zu folgen
um die ſo r begonnene Studie fortzuſetzen Da legte
ſich auf einmal eine Hand auf meine Schulter und eine bekannte
Stimme ſprach Well I zay is it you Ar or is it rour
ghost Keine Sorge ich bin es ſelbſt und lehendiger als je,
entgegnete ich lachend und wandte mich um Mr Cook der
Detektiv mein Hausgenoſſe ſtand vor mir mit dem ich ſchon
manchen intereſſanten Streifzug unternommen hatte Meinem
dunklen Drange folgend ergriff ich nun die Zaſüenbett zurKertſetung des Abenteuers beim Schopfe Sie müſſen mir den

eg in die Tombs bahnen, ſagte ich beſtimmt nachdem ich ihm
meine Erlebniſſe geſchildert hatte Sie werden mich ſchon einzu
ſchmuggeln wiſſen Der Detektiv ſchüttelte den Kopf Es iſt
unmöglich Sir in der That ganz unmöglich es ſei denn
und hier lachte ihm der Schalk hell aus den kleinen liſtigen

Augen es ſei denn Sie ließen ſich verhaften Ver
haften Und warum nicht rief ich Jſt nicht vor n erſt
der große Bennet Beſitzer des Herald bei Gelegenheit einer
Razzia inmitten einer Bande des niedrigſten Geſindels angetroffen
worden die ihn natürlich für einen der Jhrigen hielten Trieb
ſich der en Boz nicht mit Vorliebe in den Kneipen und
unter den Vertretern des letzten Standes umher um Studien für
ſeine unnachahmlichen Charakterzeichnungen zu machen Schnell
rathen Sie mir wie fange ich s an um verhaftet zu werden
So iſt es Jhr Ernſt Keine Frage mehr handeln wir
Gut geben Sie mir Jhr Geld Ein wenig befremdet aberdoch ohne Sänmen kam ich dem Verlangen nach Der Detektiv

ſteckte das Geld in ſeine Taſche drückte mir lachend die Hand
und führte mich ſchnell über die Straße und in die Nähe eines
ziemlich großen Fenſters hier ergriff er meinen Stock und ehe
ich errieth was ihm in den Sinn gekommen war that er einen
mächtigen Hieb in die Glasſcheibe daß ſie praſſelnd zu Boden
fiel Jch kann nicht leugnen daß ich meinen Enthuſigsmus auf
der Stelle ſchwinden fühlte Als ich mich jedoch nach meinem
gefälligen Freunde n war er ſpurlos verſchwunden Kaum
war das Klirren der Glasſcherben verhallt als aus dem nahen
Polizeiquartier einige Beamte ſtürzten mich unſanft beim Kragen
nahmen und mich in das Jnnere des grauenhaften Tombs
errten Mehr getragen als geſchoben gelangte ich in e helles
üreau und ward vor einem bärtigen Sergeanten abgeſetzt

What s the matter herrſchte dieſer die Beamten an und ſie
begannen ohne Zögern mich zu verleumden Der Gentleman
dieſe Bezeichnung galt meinen anſtändigen Kleidern hat gelärmtſkandalirt Ruheſthein en verurſacht und endlich aus Muthwillen

eine Fenſterſcheibe zerdrochen Jſt das ſo fragte der Vor
geſetzte indem er ſich an mich wandte Nicht aus Muthwillen
ſondern infolge eines Unfalles, log ich ihn an ich rutſchte auf
den naſſen Steinen aus Unſinn proteſtirten meine Ver
leumder die Scheibe iſt erſtens ſehr hoch und zweitens mit dem
Stocke eingeſchlagen Jch zuckte die Achſeln der Sergeantlächelte böhnlſet Jhr werdet eine entſprechende Summe zu

deponiren haben Sir Aber ich habe kein Geld Dann
werdet Jhr Euer Nachtquartier in einer Zelle dieſes verteufelt
vornehmen Hotels aufſchlagen üts plain nougli Wie heißt
Jhr Mein Na iſt Wer a e e emüthlichu e Vornamen eronimus Holofernese e Weren your dutch names fluchte der t

b mir Buch und Feder zu Da zeichnet en verh r Namen ſelbſt ein Jor ſcheint mich für einen
rofeſſor der Philoſophie zu halten aber Jhr tänſcht Euch
Damit war die Unterhaltung beendet ich zeichnete mein

alſas in das Fremdenbuch des Everteufelt vornehmen Hotels
hörte noch wie der Ser eant Nr 45 als mein Schlafquartier
bezeichnete und dann ergriff einer der Beamten abermals meinen
Rockkragen in den die Polizei nun einmal vernarrt zu ſein
ſchien Als mein Weg durch allerlei verſchiedene Beamtenhände
endlich beendet war und die Gitterpforte der Zelle ſich hinter
mir geſchloſſen hatte erſchien Frennd Cook vor derſelben reichte
mir mit einem ſchadenfrohen Grinſen,mein Geld wünſchte ironiſch
Gute Nacht und verſchwand kbenſo geräuſchlos wie er

gekommen
Nun war ich allein Erſchöpft ſtreckte ich mich auf der

hölzernen Schlafbank im Hintergrund der Zelle aus und horchte
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